
 

  

Machen Sie mit bei der Kirchengemeinderatswahl 2025 



 

 

Unsere Kirche hat, wie andere Instituti-

onen auch, hierarchische Strukturen, 

aber gerade an der Basis, den Gemein-

den vor Ort, haben Sie die Möglichkeit, 

mitzureden, zu entscheiden und sich 

aktiv einzubringen. Unsere Kirchenge-

meinderäte spielen dabei eine tragende 

Rolle. Dieses Gremium leitet gemein-

sam mit dem Pfarrer oder der pastora-

len Ansprechperson die Gemeinde.  

Dabei geht es um die Mitgestaltung von 

Prozessen vor Ort, um die Umsetzung 

von dem, was uns als Kirche wichtig ist 

und was zu einem lebendigen Gemein-

deleben beiträgt. Egal, ob ihnen die Se-

nioren am Herzen liegen, die Familien-

arbeit, die Liturgie, die Quartiersarbeit, 

das Caritative, im Kirchengemeinderat 

können Sie Akzente setzen und der Kir-

che ein Gesicht geben. In der Stuttgar-

ter Mitte arbeiten die drei Kirchenge-

meinderäte St. Eberhard, St. Georg und 

St. Konrad eng zusammen. In diesem 

Verbund ist es uns ein Anliegen, über 

die Grenzen der Gemeinden hinweg in 

der Stadt als Kirche präsent zu sein. 

Im kommenden Jahr finden im März 

die Kirchengemeinderatswahlen statt. 

Sie haben die Wahl, sich aufstellen zu 

lassen und sie haben die Wahl bei der 

Entscheidung, wer in dieses Gremium 

kommt.  

Die Kirche hat in den letzten Jahren 

keine guten Schlagzeilen gemacht, da-

bei wird oft vergessen, dass Kirche so 

viel mehr ist, wofür es sich lohnt, ein-

zusetzen. Da ist vor allem unser Glau-

be an Gott, der seine Spuren in unsere 

Schöpfung, in unsere Welt einprägt 

und die es gilt, immer wieder aufs 

Neue zu entdecken und zur Sprache zu 

bringen. Da ist die klare Botschaft des 

Evangeliums, sich für die stark zu ma-

chen, die zu kurz kommen, die aus 

dem Raster fallen. In Jesus Christus 

hat sich Gott auf einmalige Weise ge-

zeigt und deutlich gemacht auf welcher 

Seite er steht. Jesus hat Position für 

die Schwachen bezogen, hat ganz auf 

das Wirken Gottes gesetzt. Diese hoff-

nungsvolle Botschaft lebendig zu hal-

ten, das ist unsere Aufgabe vor Ort.  

 

Unsere Gesellschaft verändert sich ge-

rade rasant. Werte, die unsere Demo-

kratie ausmachen, werden in Frage 

gestellt und geraten ins Wanken. Das 

darf uns als Christen nicht egal sein. 

Wir leben in unseren Gemeinden nicht 

auf einer Insel der Seligen, sondern 

wir sind herausgefordert, Stellung zu 

beziehen und Verantwortung für ein 

gutes Miteinander zu übernehmen. Im 

Kirchengemeinderat haben sie die 

Chance, Salz in der Suppe zu sein, ein 

Licht auf dem Berg. Sie haben die 

Wahl. 
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und Fr. Gutmann-Teschner, mitgehol-

fen, unseren "Laden am Laufen" zu hal-

ten. Der lange Anfahrtsweg von ihrem 

Wohnort und die schlechter werdenden 

Verbindungen haben ihr die Arbeit in 

Stuttgart erschwert, so dass wir es eben-

so gut verstehen wie wir es alle bedau-

ern, dass sie zum November auf eine 

wohnortnähere Stelle wechselt. Wir 

verabschieden Fr. Kreidler in der Messe 

am 13.10., 10.00 Uhr. Wir sagen von 

Herzen "Vergelt's Gott!" für ihren über 

zehnjährigen Dienst und wünschen ihr 

für ihre private und berufliche Zukunft 

Gottes Segen! (ch) 

 

Gemäß § 3 Abs. 1 der Wahlordnung der 

Kirchengemeinderäte wurden durch die 

amtierenden Kirchengemeinderäte der 

drei Gemeinden unserer Gesamtkir-

chengemeinde die Wahlausschüsse zur 

Kirchengemeinderatswahl gegründet. 

Am 13.09. wurden die Ausschüsse ein-

stimmig so gewählt wurden, wie im Fol-

genden angegeben. 

Wir danken allen, die bereit sind, bei 

der Organisation dieser demokratischen 

Wahl mitzuwirken, besonders danken 

wir Sabine Helmreich für die Bereit-

schaft, den Vorsitz zu übernehmen. 

Am 15. April 2013 hat Christina Kreidler 

ihre Tätigkeit als Pfarrsekretärin im 

Dompfarramt St. Eberhard aufgenom-

men. Neben üblichen Sekretariatsaufga-

ben und den besonderen "kirchlichen" 

Aufgaben der Pfarrsekretärinnen, wie 

zum Beispiel die Unterstützung der Got-

tesdienstplanung und der Organisation 

von Beerdigungen, Trauungen und Tau-

fen, war Frau Kreidler besonders auch 

für Adressverwaltung, die Zustellung 

des Gemeindebriefes und die Buchhal-

tung einschließlich unseres neuen digi-

talen Spenden-Tools, zuständig. Vor 

allem aber ist Christina Kreidler allen 

Besuchern und Anrufern mit großer 

Herzlichkeit und Hilfsbereitschaft be-

gegnet und hat, zusammen mit Fr. Petit 

und den Kolleginnen in den Pfarrbüros 

St. Georg und St. Konrad, Fr. Voi-Meyer 



 

Dank gilt schon jetzt Pfarrsekretärin 

Luisa Voi-Meyer, dass sie seitens der 

Pfarrbüros die Wahl unterstützen wird. 

Die Wahlordnung sieht vor, dass ein 

Mitglied des Pastoralteams Ansprech-

partner für die Wahl ist. Diese Aufgabe 

sowie den Stv. Vorsitz des Wahlaus-

schusses nimmt der Leitende Pfarrer 

wahr. Es wurde entschieden, die Wahl-

ausschüsse mit personellen Überschnei-

dungen so zu bilden, dass sie effizienter-

weise gemeinsam tagen und arbeiten 

können.  

Zu Mitgliedern des Wahlausschusses St. 

Eberhard wurden gewählt: Vorsitzende: 

Fr. Sabine Helmreich, Stv. Vorsitzen-

der: Msgr. Dr. Christian Hermes, Beisit-

zerin: Fr. Melanie Wanke, Beisitzer: 

Prof. Dr. Achim Dannecker, Beisitzerin: 

Fr. Gabriele Weidle.  

Zu Mitgliedern des Wahlausschusses St. 

Georg wurden gewählt: Vorsitzende: Fr. 

Sabine Helmreich, Stv. Vorsitzender: 

Msgr. Dr. Christian Hermes, Beisitzer: 

Hr. Gerhard Oberschmidt, Beisitzerin: 

Fr. Barbara Nick, Beisitzerin: Fr. Gab-

riele Weidle. 

Zu Mitgliedern des Wahlausschusses St. 

Konrad wurden gewählt: Vorsitzende: 

Fr. Sabine Helmreich, Stv. Vorsitzen-

der: Msgr. Dr. Christian Hermes, Beisit-

zerin: Fr. Petra Bair-Emde, Beisitzerin: 

Fr. Andrea Walter-Kindler, Beisitzerin: 

Fr. Melanie Wanke. (ch) 

Nach der Ordnung unserer Diözese lei-

tet der demokratisch gewählte Kirchen-

gemeinderat gemeinsam mit dem vom 

Bischof bestellten Pfarrer die Kirchen-

gemeinde und trägt die Verantwortung 

dafür, dass die Kirchengemeinde ihre 

Aufgaben der Seelsorge, der Liturgie 

und Spiritualität, der Glaubensweiter-

gabe, der Nächstenliebe und des Auf-

baus von Gemeinschaft erfüllen kann 

und die Anliegen und Bedürfnisse der 

Gemeindemitglieder möglichst gut auf-

genommen werden. Kurzum: der Kir-

chengemeinderat sorgt mit dafür, dass 

christliche Gemeinde lebendig ist, na-

türlich nicht, indem der Rat alles selber 

macht, aber Engagement fördert, Im-

pulse setzt, Initiativen ergreift oder or-

ganisiert – vom Gemeindefest und Be-

gegnungsmöglichkeiten über pastorale 

Themen bis zur Kirchensanierung. In 

der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-

Mitte entsenden die Kirchengemeinde-

räte Vertreter in den Gesamtkirchenge-

meinderat, der die übergreifenden und 

vor allem administrativen Themen be-

arbeitet (u.a. den Haushaltsplan). Auf 

Stadtebene vertritt jeder Kirchenge-

meinderat im Stadtdekanatsrat die Inte-

ressen der Gemeinde und gestaltet die 

Entwicklung der Katholischen Kirche in 

Stuttgart mit. 

Wählbar sind volljährige wahlberechtig-

te Mitglieder der Kirchengemeinde oder 

einer anderen Kirchengemeinde, die in 

keiner anderen Kirchengemeinde kan-

didieren. Wer sich überlegt zu kandidie-

ren, ist wärmstens gebeten, für St. Eber-

hard mit Dompfarrer Msgr. Dr. Her-

mes, für St. Georg mit Pfr. Dr. Heil und 

für St. Konrad mit Gemeindereferentin 

Adelmann Kontakt aufzunehmen, um 



 

Der Umbau des Gemeindehauses St. 

Georg wird im nächsten Jahr beginnen 

können, sobald alle Baurechtsfragen 

und Genehmigungen durch die Archi-

tekten eingeholt worden sind. Die Pla-

nungen laufen seit den Sommerferien 

auf Hochtouren. Wann es tatsächlich 

losgehen wird, kann heute noch nicht 

gesagt werden. Wir dürfen uns aber 

schon jetzt freuen auf einen schönen, 

neu gestalteten Gemeindesaal mit zeit-

gemäßer Beleuchtung und Veranstal-

tungstechnik, ebenso auf eine Neuge-

staltung des Foyers mit Brandschutz-

einrichtungen. Die neuen Fluchtwege 

werden durch die Vorküche führen. Am 

deutlichsten sichtbar wird die Sanie-

rung durch die Erweiterung der Flucht-

treppe vor dem Gemeindesaal auf dem 

vorderen Kirchhof werden. Das Gesamt-

volumen des Umbaus ist 360.000 EUR 

und muss mit einem Anteil i. H. v. 

66.000 EUR durch Eigenmittel der Kir-

chengemeinde getragen werden. Der 

aktuelle Höhe der eingegangenen Spen-

den liegt bei 39.000 EUR. Wir danken 

näheres über die Arbeit des Kirchenge-

meinderats zu erfahren. Für die Kandi-

datur selbst kann man sich selbst oder 

andere Personen (bitte nachdem man 

sie gefragt hat!) vorschlagen. Ganz for-

mell läuft dies so: Bis zum 19. Januar 

2025 können beim Wahlausschuss in 

Person des Leitenden Pfarrers der Ge-

samtkirchengemeinde oder im Brief-

kasten der Gesamtkirchengemeinde/

des Dompfarramtes, Stauffenbergstr. 3, 

70173 Stuttgart, Vorschläge eingereicht 

werden.  

Wahlvorschläge können von wahlbe-

rechtigten Kirchengemeindemitgliedern 

eingebracht werden. Ein Vorschlag be-

darf der Unterschrift von mindestens 

fünf wahlberechtigten Kirchengemein-

demitgliedern. Jedes wahlberechtigte 

Kirchengemeindemitglied darf seine 

Unterschrift nur unter einen Wahlvor-

schlag setzen, wobei die volle Anschrift 

beizufügen ist. Kandidierende dürfen 

den Wahlvorschlag, auf dem ihr Name 

steht, nicht unterschreiben. Ein Wahl-

vorschlag darf höchstens so viele Kan-

didierende enthalten, wie gewählte Mit-

glieder im bisherigen Kirchengemein-

derat sind (St. Eberhard 12, St. Georg 

14, St. Konrad 10). Dem Wahlvorschlag 

sind die schriftlichen Zustimmungen 

der jeweiligen Kandidierenden beizufü-

gen. Ein Formular für einen Wahlvor-

schlag sowie die Erklärung der Zustim-

mung zur Kandidatur bei der Kirchen-

gemeinderatswahl finden Sie unter ## 

Website. 

 

 



 

Ihnen, wenn Sie als Freunde und Fans 

unseres Hauses mithelfen, das Spen-

denziel zu erreichen! Herzlich bitten wir 

Sie um eine Spende auf das Konto der 

Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-

Mitte, IBAN DE23 6005 0101 0004 

0876 10, BIC SOLADEST600, Stichwort 

"Gemeindehaus St. Georg". Nutzen Sie 

gerne auch unser Onlinespendentool 

auf der Website mit umgehender Zu-

wendungsbescheinigung. Ganz herzli-

chen Dank! Ihr Michael Heil (Pfarrer) 

und Georg Schikora (Gew. Vorsitzender 

KGR St. Georg) 

 

Mit diesem Satz haben wir in diesem 

Jahr zu einem Loskauf zugunsten des 

Umbaus unseres Gemeindehauses ge-

worben. Jedes Los ist wirklich ein Ge-

winn: entweder für das Gemeindehaus, 

oder für die Käuferin und den Käufer. 

An der Pinwand am Eingang der Kirche 

St. Georg sind alle Gewinnerlose veröf-

fentlicht. Bitte melden Sie sich im Pfarr-

büro, wenn Sie gewonnen haben. (mh) 

 

Leider kann in diesem Jahr der beliebte 

Flohmarkt zugunsten des Missionspro-

jektes unserer Kirchengemeinde St. 

Georg, "Flüchtlingskinder im Libanon" 

wegen der Renovierung unseres Ge-

meindehauses nicht stattfinden. Bewah-

ren Sie also alle Sachspenden für den 

Flohmarkt im kommenden Jahr auf. 

Die Not im Libanon ist ungebrochen 

groß. Umso mehr danken wir Ihnen, 

wenn Sie unser Missionsprojekt durch 

eine Spende auf unser Konto unterstüt-

zen. Verwenden Sie als Betreff 

"Missionsprojekt St. Georg". Wir dan-

ken Ihnen für Ihre Unterstützung! (mh) 

 

Zur Verstärkung unserer Lektor:innen 

und Kommunionhelfer:innen suchen 

wir Ehrenamtliche, die diesen wichtigen 

Dienst gerne übernehmen können. Wir 

sind eine Mitmach-Gemeinde, die vom 

Dienst vieler lebt und lebendig bleibt. 

Gerne sprechen Sie bei Interesse Herrn 

Schikora oder Pfarrer Heil an. (mh) 

 

Auch dieses Jahr feiern wir an den Don-

nerstagen im Advent um 06:00 Uhr die 



 

Roratemesse in der Domkirche Sankt 

Eberhard - ein stimmungsvoller Ad-

vents-Gottesdienst bei Kerzenschein. 

Im Anschluss laden wir zu einem klei-

nen Frühstück im Gemeindesaal ein 

und freuen uns über Menschen, die 

frühstücken, und Menschen, die helfen. 

Wenn sie an einem oder mehreren Don-

nerstagen dabei sein können - bitte ein-

fach im Dompfarramt Sankt Eberhard 

melden. Herzlichen Dank! (ch) 

 

Eine bezahlbare Wohnung in Stuttgart 

zu finden, ist für Benachteiligte sowie 

Menschen mit geringerem Einkommen 

eine enorme Herausforderung. Der 

Wohnraum ist knapp und wird immer 

teurer und trotzdem gibt es viele leer-

stehende Wohnungen. Diesem Wider-

spruch möchte das Projekt TürÖffner, 

das Teil der Wohnraumoffensive der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart ist, entge-

genwirken. Dabei wird Wohnraum an 

Menschen vermietet, die auf dem ersten 

Wohnungsmarkt nur schwer eine pas-

sende Wohnung finden. Ich studiere 

Angewandte Theologie und Soziale Ar-

beit in Freiburg und war im Rahmen 

meines Praxissemesters in der GKG 

Stuttgart-West/Botnang bei Wohnungs-

besichtigungen und –übergaben dabei. 

Dabei habe ich Familien gesehen, die 

seit über 5 Jahren auf engstem Raum in 

einem Sozialhotel wohnen müssen. Für 

sie ist das Projekt TürÖffner eine enor-

me Chance eine echte Zukunftsperspek-

tive zu finden. Wenn auch Sie eine der-

zeit leerstehende Wohnung im Raum 

Stuttgart haben, diese gerne vermieten 

wollen, können Sie sich gerne bei der 

Projektkoordination unter tueroeff-

ner@caritas-stuttgart.de melden. Für 

weitere Informationen können Sie auch 

unsere Webseite www.tueroeffner-

stuttgart.de/ besuchen. (Johanna Orf) 

 

In den Ferien waren wir mit Simone 

Caliandro und Ihrer Freundin Claudia 

Steinbrücker, die Kunsthistorikerin und 

Restauratorin ist, in der Staatsgalerie. 

Dort haben wir christliche Bilder näher 

angeschaut. Maria und Jesus waren 

öfters abgebildet. Simones Freundin 

Claudia hat auch Blattgold mitgebracht, 

das wir anfassen durften. Blattgold ha-

ben die Künstler früher für die Rahmen 

von besonderen Bildern benutzt. Da-

nach durften wir uns ein Bild aussuchen 

und versuchen, es mit Blei- und Bunt-

stiften nachzumalen. Mir hat der Aus-

flug sehr gut gefallen und es war sehr 



 

interessant, was die Restauratorin uns 

erzählt hat. Ich freue mich, wenn wir 

wieder mal eine Ausflug machen. 

(Greta) 

Wir haben uns vor der Kirche St. Eber-

hard getroffen und gewartet, bis alle 

Kinder da waren. Anschließend sind wir 

mit der Restauratorin Claudia und mit 

Simone zur Staatsgalerie gelaufen. Wir 

haben alle unsere Sachen in den Spind 

gelegt, ein paar von uns haben sich 

Klappstühle geschnappt. Danach sind 

wir eine Treppe hinuntergelaufen zur 

altdeutschen Malerei und haben uns 

religiöse Bilder angeschaut. Vor vielen 

Bildern haben wir haltgemacht, um sie 

uns genauer anzusehen. Wir haben alle 

viel gewusst und den Rest haben uns 

Simone und Claudia erklärt. Am 

Schluss durften wir uns in einem Saal 

ein Bild aussuchen und dieses 30 Minu-

ten abmalen. Es hat uns allen richtig 

Spaß gemacht. (Raffael) 

 

Im Rahmen des Abendgottesdienstes in 

der Werktagskapelle besteht die Mög-

lichkeit zum Empfang des Sakramentes 

der Krankensalbung. Wir salben Hände 

und Stirn Zeichen zum Zeichen der 

Stärkung und Ermutigung. (mh) 

 

 

Nach zwei Konzerten mit Musik für 

Streichensembles, bieten wir wieder ein 

reines Orgelprogramm an. In der musi-

kalischen Mittagspause im Oktober tre-

ten Domkapellmeisterin Lydia Schim-

mer und Domkantor Adam Krukiewicz 

auf. Freuen Sie sich auf ein musikali-

sches Erlebnis voller Überraschungen! 

Das Programm bleibt geheim – lassen 

Sie sich von den Klängen der Orgel und 

den meisterhaften Interpretationen der 

beiden Künstler*innen verzaubern. Ein-

tritt ist frei, Spenden sind willkommen. 

 

Im Oktober wollen wir uns mit dem 

Thema „Alle Dinge haben eine Mitte – 

Erntedank“ beschäftigen und im No-

vember geht es um den Heiligen Martin. 

Wir beten, singen einfache Lieder und 

hören spannende Geschichten aus der 

Bibel. Die Kinder werden ganzheitlich 

angesprochen. Treffpunkt ist der Ge-

meindesaal in St. Konrad. Herzliche 

Einladung! (ba und Vorbereitungsteam) 



 

Am Erntedanksonntag werden in der 

Vorabendmesse und am Sonntag mitge-

brachte Erntegaben gesegnet. Wie im-

mer bitten wir besonders um die Spen-

de haltbarer Lebensmittel für die Stutt-

garter Tafel. Bitte legen Sie für St. Georg 

die Gaben vor der Sakristeitüre bis Fr., 

04.10., ab. In St. Eberhard bringen Sie 

die Gaben bitte einfach zum Gottes-

dienst mit und legen sie an den Altar-

stufen ab. Wichtig: in St. Georg feiern 

wir Erntedank gemeinsam mit der itali-

enischen Gemeinde San Giorgio in ei-

nem Gottesdienst um 11:00 Uhr! Herzli-

chen Dank! (mh) 

 

In Baden-Württemberg haben sich in 

den letzten Jahren in vielen Städten 

Religionsräte gebildet, die sich um Ver-

ständigung und ein gutes Miteinander 

der verschiedenen Religionsgemein-

schaften untereinander und mit der 

Gesellschaft bemühen. Am Mittwoch, 9. 

Oktober, tagen die Religionsräte in 

Stuttgart - damit verbunden lädt der 

Stuttgarter Rat der Religionen um 

18:00 Uhr zum "Tag der Religionen" ins 

Rathaus ein. Anmeldung ist nicht erfor-

derlich. Eine gute Gelegenheit, die Viel-

falt der Religionen in unserer Stadt und 

ihre Vertreter kennenzulernen! (ch)  

 

Wir werden über das Wesentliche rund 

um die Erstkommunion informieren 

und dabei insbesondere die Schritte auf 

dem Weg der Hinführung aufzeigen. 

Eingeladen sind Eltern der Gesamtkir-

chengemeinde Stuttgart-Mitte, deren 

Kind die 3. Klasse besucht. Der Eltern-

abend findet im Gemeindesaal St. Eber-

hard, Königstr. 7A, statt. (ba) 

 

Mit dieser Frage beschäftigen sich die 

Firmand:innen unserer drei Gemeinden 

an ihrem Blockwochenende im Oktober. 

In ihren Kleingruppen nutzen sie zudem 

am Samstag (oder einem individuell 

vereinbarten Termin) die Gelegenheit, 

ein soziales oder gemeinschaftsfördern-

des Projekt zu machen. (mh) 



 

Der Ökumenische Freitagsbrunch ist 

mittlerweile eine feste Institution im 

Stuttgarter Norden, für alle, die gerne 

mit anderen gemeinsam frühstücken 

und sich über einen geistlichen Impuls 

freuen. (cgk) 

 

Die Jubiläumsfeier des Vereins „Loki 

for Life“ findet im Gemeindesaal von St. 

Konrad statt. Mit dieser Veranstaltung 

feiert der Verein gleich doppelt: 10 Jah-

re seit Gründung der Moringa Farm in 

Lokichoggio / Kenia und 5 Jahre Beste-

hen des Unterstützungsvereins Loki for 

Life e.V. Diese einzigartige Initiative 

will dazu beitragen, den Menschen in 

der ärmsten und trockensten Region 

Kenias eine Perspektive durch den An-

bau der nährstoffreichen Pflanze Mori-

nga zu geben. Seit Anfang 2023 unter-

stützt die Gemeinde St. Konrad dieses 

Projekt. Die Gründerin und Vorsitzende 

des Vereins, Frau Annette Förster-

Krechberger wird in einem kurzen Jubi-

läumsvortrag Einblicke in das, was bis-

her entstanden ist und Ausblicke auf die 

nächsten Ziele geben. Bei Fingerfood, 

Moringa-Kostroben und Getränken gibt 

es auch Gelegenheit, miteinander ins 

Gespräch zu kommen und die Projekt-

verantwortlichen kennenzulernen. An-

meldung unter info@lokiforlife.de. 

Auch spontanes Kommen ist möglich. 

Herzliche Einladung! (Ivar Emde) 

 

Die Hospizbewegung steht für Solidari-

tät und Vielfalt, so auch das Hospiz St. 

Martin in Stuttgart. Haupt- und ehren-

amtlich engagierte Menschen begleiten 

hier Schwerstkranke und Sterbende 

unabhängig von Nationalität, Religion, 

Einkommen oder sexueller Orientie-

rung auf ihrem letzten Lebensweg. Aus 

diesem Grund identifiziert sich das 

Hospiz St. Martin ausdrücklich mit dem 

Motto des Welthospiztages und greift 

die Frage „wofür stehen die Hospizar-

beit und Palliativversorgung in einer 

Gesellschaft, in der Antisemitismus und 

antimuslimischer Rassismus sowie an-

dere Formen gruppenbezogener Men-



 

schenfeindlichkeit an der Tagesordnung 

sind?“ auf: „Alle, die in der Hospizarbeit 

tätig sind, stehen für eine offene, demo-

kratische, pluralistische und solidari-

sche Gesellschaft“. Kontakt:  

hospiz@hospiz-st-martin.de  

 

Es ist eine große Freude, dass sich zwei 

junge Menschen aus unserem Stadtteil 

auf den Weg gemacht haben, durch den 

Empfang der Taufe Mitglied der Ge-

meinde und der katholischen Kirche zu 

werden. Im Rahmen des Sonntagsgot-

tesdienstes werden sie getauft und emp-

fangen das Sakrament der Eucharistie. 

Ein mutmachendes Zeichen angesichts 

der hohen Austrittszahlen. Bitte beglei-

ten Sie die jungen Christen mit Ihrem 

Gebet. (mh) 

 

Die monumentale Marienvesper, ein 

Werk des frühen 17. Jahrhunderts ist 

ein Meilenstein der Musikgeschichte. 

Die Vielfalt der musikalischen Stile vom 

melismatischen Sologesang bis hin zur 

Doppelchörigkeit stellt eine Bandbreite 

dar, wie sie sonst selten innerhalb eines 

Werkes zu finden ist. Die vielen Mög-

lichkeiten der Instrumentierung ma-

chen die Interpretation spannend. So 

hört man die Marienvesper selten auf 

die gleiche Weise. Das Stuttgarter En-

semble Il capriccio auf Instrumenten 

jener Zeit spielend, wie beispielsweise 

Barockgeigen, Zinken, Gamben und 

Theorbe, sowie das Solistenensemble 

Athos nehmen die Domkapelle St. Eber-

hard, den jungen Kammerchor der 

Dommusik, der sich bereits im Stuttgar-

ter Chorwesen einen Namen gemacht 

hat, mit in eine beschwingte tänzerische 

musikalische Reise in die Renaissance. 

Herzliche Einladung dieses in Stuttgart 

selten aufgeführte Werk in der Domkir-

che St. Eberhard zu hören! Der Eintritt 

kostet 20€ (erm. 10€). Tickets:  

https://dommusik-stuttgart.reservix.de 

und bekannten Vorverkaufsstellen  

 

Egal ob Schulstress, Liebeskummer, 

Streit mit der Familie oder die Angst um 

den Arbeitsplatz – im bigFM-Nighttalk 

dreht sich alles nur um die Dinge, die 

Euch auf dem Herzen liegen. An diesem 

Sonntag ist wieder Pfarrer Michael Heil 

live am Mikrofon und freut sich über 

Eure Anrufe. (mh) 

 



 

Anmeldung: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

 

Sie sind gerade Eltern geworden und 

danken für diese großartige Geschenk? 

Sie wollen Gott um seinen Segen bitten 

für die Zeit, die vor Ihnen liegt? Ge-

meinsam mit anderen Eltern, Kindern 

und Geschwistern feiern wir einen be-

sonderen Segnungsgottesdienst in der 

Kirche St. Georg. Es freuen sich auf Sie: 

Pastoralreferentin Silke Jourdan und 

Pfr. Michael Heil. (mh) 

Zum Gedenken der schweren Zerstö-

rung der Kirche St. Georg am 

19.10.1944. Die große Glocke unserer 

Kirche läutet für 5 Minuten zur Mittags-

zeit und lädt zu einem kurzen Friedens-

gebet und Innehalten ein. Wer mag, 

kann dies gerne in der Kirche tun, sie ist 

nach der Feier der Babysegnung um 

11:00 Uhr geöffnet. (mh) 

 

Wir feiern wieder gemeinsam Night-

fever und beginnen mit dem Gottes-

dienst um 18:00 Uhr, der dann ab 19:15 

Uhr zur Anbetung und offenen Kirche 

übergeht. Wir beschließen den Abend 

um 22:30 Uhr mit dem Nachtgebet der 

Kirche und dem Eucharistischen Segen. 

An diesem Gottesdienst nehmen auch 

die Firmanden unserer drei Gemeinden 

teil. Zuvor beschäftigen Sie sich mit der 

Frage nach Schuld und Versöhnung. 

(mh) 

 

Wir fahren zum Naturerlebnispfad in 





  

 

Auch eine Institution Kirche muss sich 

den Herausforderungen der Zeit stellen. 

Hier den richtigen Weg zu finden, um 

weiterhin für die Menschen geistliche 

Heimat, Hoffnungsort und inspirieren-

der Impulsgeber zu sein, dafür möchte 

ich mich einbringen. ‚Dabei zählen Ju-

gend- und Familien, Ökumene und 

Quartiersarbeit zu den konkreten 

Schwerpunktthemen, die mir als Kir-

chengemeinderat besonders wichtig 

sind. Für die Zukunft meiner Gemeinde 

wünsche ich mir, dass wir wahrhaftig 

eine Großfamilie sind, als Schwestern 

und Brüder verbunden im Glauben. Für 

 
 

Die drei Kirchengemeinderäte unserer Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Mitte ge-

stalten das Gemeindeleben aktiv mit. Zusammen mit unserem leitenden Pfarrer  

Msgr. Dr. Christian Hermes und Pfarrer Dr. Michael Heil leiten die Kirchengemeinde-

räte unsere Gesamtkirchengemeinde. Unsere Kirchengemeinderät:innen fassen die für 

die Erfüllung der Aufgaben der Kirchengemeinde notwendigen Beschlüsse und sind 

für deren Umsetzung verantwortlich. Dabei sollen Anregungen, Wünsche und Anlie-

gen der Gemeindemitglieder berücksichtigt werden. Kirchengemeindrät:innen unter-

stützen die Pflege von Gottesdienst und Spiritualität, die Verkündigung und Weiterga-

be des Glaubens, die karitative und soziale Arbeit vor Ort und die Pflege der Gemein-

schaft. Unsere Kirchengemeinderät:innen tragen in unserer Gesamtkirchengemeinde 

eine große Verantwortung. Gleichzeitig haben sie aber die Möglichkeit, ihre Ideen für 

die Gemeinde einzubringen, viel zu bewegen und unsere lebendige Gesamtkirchenge-

meinde Stuttgart-Mitte mitzutragen und gut in die Zukunft zu führen.  

 

 



 

mich persönlich ist die Gemeinde ein 

Ort, an dem ich liebe Menschen treffe, 

die Gott in die Mitte ihres Lebens ge-

stellt haben.  

Mich motiviert, dass ich erlebe, wie Kir-

che heute sein kann: Modern, offen und 

mutig. Mir ist es wichtig, dass wir die 

Möglichkeiten nutzen, für Veränderun-

gen in unserer Gemeinde vor Ort einzu-

stehen.  

Gleichzeitig ist es mir ein Anliegen, dass 

die Aura und die Individualität unserer 

Gemeinde erhalten bleibt. Dies Alles ist 

möglich, wenn Menschen sich hier in 

der Gemeinde einbringen. Ich bin in der 

Gemeinde St. Georg von Anfang an auf 

Menschen getroffen, die mit Herz und 

Engagement für die Gemeinde leben 

und die Gemeinde als ihre Heimat emp-

finden. Von diesem Gefühl wurde ich 

sehr schnell angesteckt - ich fühle mich 

dort sehr wohl und zuhause. 

Ich möchte für die Menschen in meiner 

Kirchengemeinde etwas bewegen, ihre 

Bedürfnisse liegen mir am Herzen. Es 

ist mir dabei wichtig, gemeinsam nach 

neuen Lösungen zu suchen. Der  

inhaltliche Schwerpunkt meiner Arbeit 

als Kirchengemeinderätin waren dabei 

in den letzten Jahren soziale Projekte, 

zum Beispiel dem Thema Einsamkeit zu 

begegnen. Das ist ein großes Thema bei 

den Menschen, die hier leben. Ich wür-

de gerne zukünftig kirchenferne und 

kirchentreue Menschen dazu einladen, 

gemeinsam den Blick zu weiten, dabei 

sinnhaft Neues zu entwickeln und mit-

zuentscheiden. St. Georg ist meine zwei-

te Heimat und meine Energiequelle. 

Hier fühle ich mich wohl - innerhalb der 

seit Jahren gewachsenen Freizeitgrup-

pen (wie z.B. chor und band st. georg , 

50plus), aber auch der neuen After- 

Work-Gruppe und bei der Begegnung 

mit Neuzugezogenen. 

 



 

Denkendorf. Bitte bis 16.10. im Famili-

enzentrum St. Georg anmelden. 

 

Barbara Knieling, Lese- und Literatur-

pädagogin führt in das wichtige Thema 

ein und zeigt, wie die Kinder beim Le-

senlernen unterstützt werden können. 

 

Bei den Glaubensgespräche, werden wir 

uns von 19:30 Uhr an in den Jugend-

räumen von St. Konrad mit den Le-

sungstexten des darauffolgenden Sonn-

tags anhand der Methode des Bibeltei-

lens beschäftigen. Die Texte bringen wir 

mit. Alle sind herzlich eingeladen. 

 

Bitte anmelden unter: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst um 

10 Uhr spielt der Domorganist Johan-

nes Mayr Ein Orgelstück für eine Uhr, 

KV 608 von Wolfgang Amadeus Mozart. 

In unserem Format "OrgelTALK" geben 

wir nicht nur den Musikstücken eine 

Stimme, sondern auch dem Künstler, 

der im Gespräch mit dem Dompfarrer 

die gespielten Werke kurz erläutert. 

Der Friedhof ist ein Ort für die persönli-

che Trauer der Menschen, die dort be-

graben sind. Er ist aber auch ein Ort des 

öffentlichen Gedenkens. Am Nachmit-

tag von Allerheiligen halten wir auf dem 

Pragfriedhof eine liturgische Feier, de-

ren zentrales Symbol die Osterkerze ist, 

markantes Zeichen für Christus, den 

Auferstandenen. Nach Verkündigung 

und Gebet werden wir das Licht der 

Osterkerze auf die Gräber unserer Ver-

storbenen tragen. Am 2. November ge-



 

denken wir in den Gemeindegottes-

diensten in besonderer Weise der Ver-

storben dieses Jahres. Beachten Sie 

hierzu die Ankündigungen in der Got-

tesdienstübersicht der Website. (mh) 

 

Zu ihrer Jahresklausur ziehen sich die 

Mitglieder der drei Kirchengemeinderä-

te am 09.11. nach St. Konrad zurück. 

Neben der Rückschau wird es vorrangig 

um die Frage nach der pastoralen Ent-

wicklung in der Stadtmitte und um die 

nahende KGR-Wahl im kommenden 

Jahr gehen. (mh) 

 

„Die Berufung der Kirche ist es, ein Ort 

der Freundschaft für alle zu sein…

Christus will, dass unser geschwisterli-

ches Zusammenleben ein Zeichen sei: 

Er ist gekommen, um alle Menschen in 

der Liebe Gottes zusammenzufüh-

ren.“ (Frère Alois aus Taizè). Unter die-

sem Motto wird an fast hundert Orten 

in ganz Deutschland die "Nacht der 

Lichter" gefeiert. Kleine Stationen auf 

dem „Pilgerweg des Vertrauens“, der 

von Taizé aus zu Treffen auf allen Konti-

nenten führt. So auch traditionell in 

Stuttgart. Der Gottesdienst wird nach 

der Liturgie der Communauté von Taizé 

gefeiert. Im Mittelpunkt stehen bibli-

sche Lesungen, das singende und stille 

Gebet um Frieden, verbunden mit der 

Lichtweitergabe. Die „Nacht der Lich-

ter“ richtet sich an Menschen jeden Al-

ters. (mh) 

 

Wir starten beim Kinder- und Familien-

zentrum St. Georg und ziehen mit den 

Laternen gemeinsam zur Kirche St. 

Georg. Dort gibt es ein Martinsspiel und 

im Anschluss stehen wir noch auf dem 

Kirchhof bei Punsch und Martinsgänsen 

zusammen.  

 

Erwachsene Firmbewerber:innen aus 

der ganzen Diözese werden am 15.11. 

um 16:00 Uhr in der Kirche St. Georg 

durch Weihbischof Matthäus Karrer das 

Sakrament der Firmung empfangen. 

Wir freuen uns, für diesen wichtigen 



 

Gottesdienst Gastgeberin sein zu dürfen 

und wünschen den Firmanden alles 

Gute und Gottes Segen. (mh) 

 

Große und kleine Leute ziehen an die-

sem Abend im Stuttgarter Nordbahn-

hofviertel mit ihren Laternen durch die 

Straßen und erinnern daran, dass wir 

alle Lichtträgerinnen und Lichtträger 

sind. Wie jedes Jahr begleiten uns Roß 

und Reiter. Wir erinnern uns an den 

Heiligen Martin und teilen im An-

schluss an die Feier Brezeln miteinan-

der. Bitte einen Becher für den Früchte-

punsch mitbringen. (cgk) 

 

62 Jugendliche aus unseren drei Ge-

meinden bereiten sich zurzeit auf den 

Empfang der Firmung vor. Im Gottes-

dienst am 16. November empfangen sie 

nun das Sakrament der Firmung durch 

Weihbischof Dr. Gerhard Schneider. 

Der Gottesdienst wird vermutlich durch 

die Angehörigen gut besucht sein, den-

noch laden wir auch ganz bewusst die 

Gemeindemitglieder ein, gemeinsam 

mit den Jugendlichen zu feiern. Herz-

lich danken wir unseren Firmgruppen-

leiterinnen und –leitern für die Beglei-

tung. (mh) 

 

Der Chor für Geistliche Musik in Stutt-

gart, VoxGe.org, lädt ein zu seinem 

Herbstkonzert: Gemeinsam mit dem 

Kammerchor Cantabile Gerlingen er-

klingen Werke u.a. von Felix Mendels-

sohn-Bartholdy, Franz Liszt und 

Richard Strauss. Erneut werden Solis-

ten aus renommierten Klangkörpern 

mit beiden Chören unter der Leitung 

von Matthias Nassauer zusammenarbei-

ten. So singt Wakako Nakaso, Sopranis-

tin beim SWR-Vokalensemble die Solo-

partie bei Mendelssohns "Hör mein Bit-

ten" und eine Vertonung des 137. 

Psalms von Franz Liszt, begleitet von 

Emilie Jaulmes, Soloharfenistin der 

Stuttgarter Philharmoniker und weite-

ren Solisten aus erstklassigen Ensem-

bles, die auch kammermusikalisch mit 

Peter Gehrmann und Werken der Rom-

antik an der Orgel zu hören sein wer-

den. Weitere Infos: www.voxge.org. Wir 

freuen uns über regen Besuch und eine 

Spende für unsere Chorarbeit. (mh) 



 

Im Anschluss an den Gottesdienst um 

10 Uhr spielt der Domorganist Johan-

nes Mayr Toccata und Fuge F-Dur von 

Johann Sebastian Bach. In unserem 

Format "OrgelTALK" geben wir nicht 

nur dem Orgelstück eine Stimme, son-

dern auch dem Künstler, der im Ge-

spräch mit dem Dompfarrer die gespiel-

ten Werke kurz erläutert. 

 

Über zwanzig Religionsgemeinschaften 

unserer Stadt haben sich im Rat der 

Religionen Stuttgart verbunden. Inzwi-

schen schon seit Jahren gehört die ge-

meinsame Multireligiöse Feier des 

Volkstrauertages zu einer festen Veran-

staltung dieses Rates. Am Denkmal von 

Elmar Daucher beim Alten Schloss la-

den die Religionsgemeinschaften dazu 

ein, der Opfer von Krieg, Gewalt und 

Diskriminierung früherer Zeiten, aber 

auch der Gegenwart zu gedenken. In 

Stuttgart stehen wir Religionsgemein-

schaft dafür ein, dass Religion eine 

Quelle für ein friedliches Zusammenle-

ben in unserer Gesellschaft sein soll. 

Wir freuen uns, wenn viele durch ihre 

Anwesenheit dies unterstreichen. Herz-

liche Einladung! (CH) 

 

Das Patrizinium unserer Gemeinde fei-

ern wir am 24. November mit einer 

Wortgottesfeier um 10:00 Uhr in der 

Kirche. Anschließend trifft sich die Ge-

meinde zum Mittagessen, Kaffee und 

Kuchen im Gemeindesaal. Um Kuchen-

spenden wird gebeten. Für die Kinder 

gibt es ein Angebot in den Jugendräu-

men. Wir bieten wie jedes Jahr Weih-

nachtsgebäck, Marmelade und etwas 

Gestricketes zum Kaufen an. Der Erlös 

kommt unseren Sozialprojekt Loki for 

Life e.V. zu Gute. Gerne nehmen wir 

Spenden von Weihnachtsgebäck und 

Marmelade an. Vielen Dank. (sgt)  

 

Wie jedes Jahr, führen wir am Heilig-

abend in St. Konrad ein Krippenspiel 

auf. Wir freuen uns auf alle Kinder, die 

im Krippenspiel mitspielen oder mitsin-

gen wollen. Nach dem Gottesdienst le-

sen wir den Text gemeinsam mit den 

Kindern. Treffpunkt: Jugendräume der 



 

Gemeinde St. Konrad, Stafflenbergstra-

ße 52 in 70184 Stuttgart. Die Kinder 

können dort auch ihren Rollenwunsch 

äußern. 

 

Am letzten Sonntag des Kirchenjahres 

feiern wir einen Familiengottesdienst 

und eröffnen wie schon in den vergan-

genen Jahren die Sternsingeraktion in 

unserer Kirchengemeinde. Alle Kinder, 

die dieses Jahr wieder mitmachen 

möchten, sind zu diesem Gottesdienst 

eingeladen und erhalten bereits ihre 

Krone. Bei der Sternsingeraktion dürfen 

natürlich Kinder ihre Freundinnen und 

Freunde mitbringen. Zusammen macht 

es noch mehr Spaß. (mh/nt) 

 

Infos und Anmeldung bis 22.11 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

 

Wenige Tage vor dem 1. Advent findet 

in St. Konrad wieder ein Taizé-Gebet 

statt. Mit dem Blick auf die hoffnungs-

volle Zeit des Advents wollen wir das 

Abendgebet gestalten und Gesänge aus 

Taizé erklingen lassen. Wer mag, ver-

weilt im Anschluss noch bei Tee und 

Gebäck. Herzliche Einladung! (Florian 

Wolf und Margarete Volbers) 

 

Gemeinsam singen wir Gute Nacht Lie-

der, beten miteinander und hören eine 

Gute Nacht Geschichte. Die Kinder dür-

fen gerne ihre Kuscheldecke und ihr 

Kuscheltier mitbringen. (cgk) 

 

Alle Kinder sind herzlich zur Teilnahme 



 

an unserem Krippenspiel in St. Eber-

hard eingeladen. Das Krippenspiel wird 

an Heiligabend. um 16:00 Uhr in der 

Domkirche St. Eberhard aufgeführt. 

Musikalisch begleitet wird das Krippen-

spiel von der Mädchenkantorei St. 

Eberhard. Die erste Probe findet am Sa., 

30.11. im Gemeindesaal von St. Eber-

hard statt. Kontakt:  

simone.caliandro@drs.de 

 

Egal ob Schulstress, Liebeskummer, 

Streit mit der Familie oder die Angst 

um den Arbeitsplatz – im bigFM-

Nighttalk dreht sich alles nur um die 

Dinge, die Euch auf dem Herzen liegen. 

An diesem Sonntag ist wieder Pfarrer 

Michael Heil live am Mikrofon und 

freut sich über Eure Anrufe. (mh) 

 

Wie jedes Jahr verkauft der Bastelkreis 

St. Georg auch dieses Jahr am 1. Advent 

wieder Adventskränze, selbstgebacke-

nes Weihnachtsgebäck, Engelkerzen, 

Strümpfe, Kuchentaschen, Marmelade 

und anderes. (M. Reinert) 

 

Liebe Kinder, Ihr seid herzlich nach 

dem Gottesdienst eingeladen, die Ge-

schichte der Geburt Jesu nachzuspielen 

und am 24.12. um 16.00 Uhr in der Kir-

che St. Georg aufzuführen. Damit wir 

auch heuer wieder alle Augen zum 

Leuchten bringen, braucht es Mitwir-

kende. Alle Kinder und Erwachsene, die 

gerne mitmachen wollen, können am 

01.12. um 11.15 Uhr in den Gemeindes-

aal von St. Georg zur ersten Probe kom-

men. Weitere Proben sind am 8.12., am 

15.12. sowie am 22.12. von 11.15 bis 

13.00 Uhr. Wir freuen uns auf hoffent-

lich viele Kinder und ein paar Erwach-

sene. Fragen zum Krippenspiel können 

Sie gern per E-Mail ans Pfarrbüro St. 

Georg richten. Wer mag, darf sich gerne 

vorab schon per E-Mail anmelden. 

(StGeorg.Stuttgart@drs.de) (nt, T. 

Hahn) 

 

Es ist gute Tradition, in den Morgen-

stunden der Adventszeit Rorate-Messe 

bei Kerzenschein zu feiern. Herzliche 

Einladung. Nach der Messe sind alle, je 

nach örtlichen Gegebenheiten (bitte 

informieren Sie sich über den Aushang) 

zum Frühstück eingeladen. (mh) 
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Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen: 

Siehe Aushang 

› Augustinum Killesberg, Di., 01.10. | 

Di., 05.09.,16:30 Uhr 

Nach Ankündigung: › Haus Veronika, 

15:00 Uhr 

 

Gedenkgottesdienste und Ort: 



 

www.kath-kirche-stuttgart-mitte.de

› StEberhard.Stuttgart@drs.de

› StGeorg.Stuttgart@drs.de

› StKonrad.Stuttgart@drs.de 

› steberhard.stuttgart@drs.de | 

› stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› robert-gerard.lawson@drs.de | 

› christine.goettler-kienzle@drs.de | 

› beatriz.adelmann@drs.de | 

› simone.caliandro@drs.de | 

› nathalie.thomas@drs.de | 

› nbh-stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› sabina.eckermann@vzs.drs.de|  



 

Als ich zur Kirchengemeinderätin ge-

wählt wurde, fühlte ich eine große Ver-

antwortung. Ich glaube, dass meine Prä-

senz dazu beiträgt, eine große Zahl von 

Katholiken in Stuttgart zu vertreten, die 

aus anderen Kulturen kommend, neue 

Perspektiven zur Lösung der Probleme 

unserer Kirche einbringen und damit 

neue Wege eröffnen. Im Gegenzug lerne 

ich von der deutschen Kultur. Kinder, 

Jugendliche und Familien liegen mir bei 

meiner Arbeit als Kirchengemeinderätin 

sehr am Herzen. Aber ich muss zugeben, 

dass es mir auch Spaß gemacht hat, z.B. 

an der Entscheidung zur Renovierung 

von St. Eberhard mitzuwirken. 

Für die Zukunft unserer Gemeinde wün-

sche ich mir, dass immer mehr Gläubige 

aufwachen und erkennen, wie wichtig es 

ist, den Glauben zu bewahren und ihn 

vor allem zu leben. Möge er wieder zum 

Mittelpunkt ihres Lebens werden und 

mögen sie sich gegenseitig darin stärken. 

Für mich persönlich ist die Kirche der 

Ort meiner Begegnung mit Gott und al-

lem, was Er schenkt: Frieden, Schönheit, 

Rat, Trost, Hoffnung, Freude ..... und 

wunderbare Menschen, die mich auf mei-

nem Weg begleiten. 

 

Es ist mir wichtig, Gemeindeleben unter 

den sich stark verändernden Rahmenbe-

dingungen hochzuhalten, gute Lösungen 

für die Balance zwischen Tradition und 

den aktuellen Bedürfnissen zu finden. 

Dabei kommt es darauf an, Beziehungen 

in der Gemeinde unterstützen, stärken 

und weiter entwickeln – vom Kirchencafé 

über das Krippenspiel bis hin zur Beteili-

gung und Mitarbeit in liturgischen The-

men. Auch habe ich Spaß am Mitdenken 

und Weiterentwickeln, wie Kirche und 

Gemeinde in Zukunft aussehen mögen. 

Für die Zukunft wünsche ich mir, dass 

unsere Vielfalt erhalten bleibt, sich wei-

ter entwickelt. Dass die Menschen gern 

zusammen kommen, sich über ihr Glau-

ben und ihre Belangen austauschen. Dass 

gute, herzliche und starke Beziehungen 

entstehen – Ökumene inklusive.  

Die Gemeinde ist für mich wie eine zwei-

te Familie; die Sonntage sind schwer oh-

ne sie vorzustellen. (Interview: sc) 


